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Liebe Sittendorfer und Dornbacher! 
 

Frohe Fastenzeit! 

 

Die Faschingszeit ist zu Ende – 

Zeit für eine neue Art von Freude: 

Die Freude des Heiligen Geistes! 

Besonders gut erreichbar ist diese 

Freude durch das Fasten. – Wie 

darf man das verstehen?  

Fasten heißt in erster Linie nicht, dass man auf 

etwas verzichtet, sondern, dass man für etwas Platz 

schafft, was keinen Platz mehr hat. Ganzheitlich 

gesehen bedeutet das für das christliche Fasten: 

Platz schaffen für den interessanten, prickelnden 

Dialog mit Gott. Lässt man sich darauf ein, fließt 

bald immer mehr SEIN Denken mit unserem 

Denken zusammen. Seine Milde ist die Quelle 

unserer Kraft. – Wie geht das? 

 

Ansatz ist dabei „die gute Tat“, denn die gute Tat 

macht das Herz gut. Das Herz lässt die Liebe ein, 

öffnet sich ihr, wird stark und fühlt sich wohl. Es 

möchte bald noch mehr davon. Es entdeckt auch 

schnell seine Sehnsucht nach der guten Tat und der 

Liebe, die dadurch in unser Herz eintritt.  

 

Ich darf es an einem Beispiel mit fünf Stufen zeigen 

– man kann sie auch Levels nennen: 

1. Schimpfwörter-Fasten und stattdessen 

Schweigen, ist eine gute Tat;  

Schlechte Laune-Fasten und stattdessen Schweigen, 

ist eine gute Tat; Ungeduld-Fasten, Nörgel-Fasten, 

Tratsch-Fasten und stattdessen Schweigen, ist eine 

gute Tat; usw. … 

       2. Schweigen und richtig zuhören,  

       3. Schweigen, richtig zuhören und beten,  

       4. Schweigen, richtig zuhören, beten, und  

dem Nächsten von Herzen Gutes wünschen,  

ermutigende Worte aussprechen,  

       5. und alle lieben: die Mühsamen und sogar 

meine Feinde. 

 

Für Christen ist das Fasten eine geistliche 

Gesundheitskur. Es ist eine Ganzheitserfahrung, die 

uns unsern Gott zurückgibt, der uns durch den 

„Stress unseres Alltags“, in einer „Ethik ohne Gott“ 

und durch den „Zeitgeist unserer Gesellschaft“ tag-

täglich genommen wird. Sie können zudem 

natürlich auch ganz klassisch „Fleisch-Fasten“, 

„Luxus-„ und „Genussfasten“. Sie reduzieren unsere 

Ansprüche und trainieren die Willenskraft.  

Aber vergessen Sie nicht das Fasten durch die Gute 

Tat. Von Ihr sagt der Jakobusbrief: „Wer sich in das 

vollkommene Gesetz der Freiheit vertieft und an 

ihm festhält, wer es nicht nur hört, um es wieder zu 

vergessen, sondern danach handelt, der wird durch 

sein Tun selig sein.“ Jak 1,25 

 

Viel Freude an der Fastenzeit 

Wünscht Dir/Ihnen/Euch 

Euer P. Ferdinand 

 
 

Gebetsmeinungen von Papst Franziskus für 2018 

 

Wir beten mit dem Heiligen Vater 
 

März 2018 

Ausbildung in geistlicher Unterscheidung 

Dass die Kirche erkennt, wie dringend die 

Ausbildung in geistlicher Unterscheidung ist, und 

diese sowohl auf persönlicher als auch auf der 

Ebene der Gemeinden fördert. 
 

April 2018 

Verantwortliche in der Wirtschaft 

Die Weltwirtschaft möge sich dahingehend 

wandeln, dass es strukturell keine Benachteiligten 

mehr gibt. 
 

Mai 2018 

Die Sendung der Laien 

Christen sind in der heutigen Welt vielfach 

herausgefordert; sie mögen ihrer besonderen 

Sendung gerecht werden. 

 

„1000 Kirchen"-App 

 

Die Erzdiözese Wien startet ihre "1000 Kirchen"-

App. Ein kostenloser, mobiler Service, der die 

nächsten Gottesdienste in Ihrer Nähe anzeigt. 

Kardinal Schönborn: „Die Menschen werden 

mobiler. Die Kirche auch.“ Mehr als 1.000 Kirchen 

und Kapellen gibt es auf dem Gebiet der Erzdiözese 

Wien, das neben Wien Stadt das östliche 

Niederösterreich umfasst. Das Angebot an 

Gottesdiensten ist daher groß, doch nicht immer ist 

es leicht, den Überblick zu haben. Die 

„1000Kirchen“-App zeigt ab nun die nächsten 

Gottesdienste in der Umgebung der User an. Mit 

einem Klick auf die jeweilige Kirche landet man am 

Detailscreen und sieht alle kommenden 

Gottesdienste an diesem Kirchenstandort und kann 

sich auch gleich den Weg dorthin anzeigen lassen. 

Die "1000Kirchen" App - jetzt kostenlos in ihrem 

iOS und Android Store für Smartphones und 

Tablets. 
 

Apple: https://itunes.apple.com/de/a pp/1000-

kirchen/id1274509920?mt=8 
 

Android: 

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.fl

uxguide.kirchen



NACHTRAG Entedankfest 2017 in Dornbach 
 

Bei mildem Herbstwetter fanden 

sich zahlreiche Besucher aus 

allen Ortsteilen  zum 9. 

Erntedankfest in Dornbach ein. 

Die Heilige Messe wurde von 

den Jagdhornbläsern eröffnet, 

von Pater Ferdinand feierlich 

zelebriert und musikalisch vom 

Wienerwald Bläserquintett 

begleitet. Danach setzten sich 

die liebevoll geschmückten 

Traktoren samt Anhänger zum 

Umzug durch den Ort in Bewegung. Es hat mich 

sehr gefreut, dass auch die Jugend so zahlreich 

vertreten war. Während des Umzuges spielten die 

Jagdhornbläser vor der Annakapelle einige Stücke. 

So wurde die Wartezeit sehr stimmungsvoll 

überbrückt. Anschließend wurde zum Frühschoppen 

beim FF-Haus mit köstlichen Speisen und kühlen 

Getränken geladen. Die selbstgemachten 

Mehlspeisen wurden wie immer von den Familien 

aus Dornbach gespendet. Der Reinerlös dieser 

Veranstaltung wird für die Renovierung der 

Sittendorfer Kirche sowie der Anna Kapelle 

verwendet sowie ein Teil wurde der FF Dornbach 

gespendet. 

 

 
 

Andrea Geyer: „Ich danke allen Helfern und 

Spendern, die dazu beigetragen haben, unser  

Erntedankfest so schön zu gestalten! DANKE!!!“ 

 

 

Sternsingeraktion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Wind und Wetter waren unsere 

SternsingerInnen auch heuer wieder mit viel Elan 

und Freude unterwegs, um Gottes Segen zu unseren 

Dorfbewohnern zu bringen. Viele Routiniers, aber 

auch der eine oder andere Newcomer. Hannes, 

Felix, Oskar, Amelie, Mariella, Jasmin, Mia, Nadja, 

Luise, Daniel und Vici machten sich auf den Weg, 

Gutes zu tun. Ebenso die beiden Firmkanditaten 

Tobias und Richard. Belohnt wurden wir mit vielen 

netten Begegnungen, Süßigkeiten und Spenden in 

der Höhe von € 2.980,-. Die Spenden gehen zu je 

einem Drittel an Mary’s Meals (hundert Kinder 

bekommen ein 

Jahr lang eine 

warme Mahlzeit 

pro Tag in der 

Schule), Sr. 

Ilham für 

Wohnen in 

Mossul und an 

das Hospiz 

Mödling. 

 

Vielen Dank allen, die diese große 

Solidaritätsaktion unterstützt haben!  

Edda Winter 

 

Zu den Studenten in Sri Lanka, die wir im Rahmen 

der Sternsingeraktion letztes Jahr unterstützen 

konnten, wird nach wie vor brieflicher Kontakt 

gepflegt. Die Pfarre wird weiterhin für sie beten.   



Weihnachtskonzert 
 

Am Mittwoch, den 20. Dezember 2017 gab es ein 

Weihnachtskonzert in 

der Aula Sancti Petri-

erstmals gestaltet vom 

Chor der VS Sittendorf 

unter der Leitung von 

Dir. Christian Riegels-

perger. 

 

Es wurde die Weihnachtsgesichte „Großer Stern, 

was nun?“  von P. Schindler aufgeführt.  Natürlich 

durften Weihnachtsklassiker zum Mitsingen nicht 

fehlen; SchülerInnen der Klasse Sarah Nadel, 

Blockflöte und Klavier, und Elisabeth Küblböck, 

Violine, unterstützen den Chor dabei. P. Ferdinand 

rundete die sehr erfolgreiche Veranstaltung mit 

einer wunderschönen Geschichte ab. 

 

Von Palmsonntag bis zur Osternacht, die 

Karwoche, die "Heilige Woche": 

 

Ostern fasst das 

Fundament des 

christlichen Glaubens 

zusammen, das 

Gedächtnis an 

Leiden, Tod und 

Auferstehung Christi, 

und stellt den 

Höhepunkt des Kirchenjahres dar. Ostern ist damit 

das wichtigste und höchste Fest der Christenheit. 

 

Vorangegangen die 40-tägige vorösterliche Bußzeit, 

auch Fastenzeit genannt, die mit dem 

Aschermittwoch beginnt, und die Gläubigen auf 

Ostern vorbereitet. Am Aschermittwoch werden 

traditionell die Palmzweige aus dem Vorjahr 

verbrannt und mit der Asche den Gläubigen ein 

Kreuz auf die Stirn gezeichnet, das daran erinnern 

soll "Bedenke Mensch, dass du Staub bist und zu 

Staub zurückkehrst". Die Fastenzeit ist eine Zeit der 

Umkehr, des Neuwerdens und eine Zeit der 

Gottesbegegnung - das deutet die Zahl 40 in der 

Bibel immer wieder an. So zog sich auch Jesus 40 

Tage in die Wüste zurück zum Fasten und Beten. 
 

Den Auftakt der Karwoche bildet der Palmsonntag, 

an dem der Einzug Jesu in Jerusalem gefeiert wird. 

Am Gründonnerstag erinnern sich die Gläubigen 

an die Feier des jüdischen Pessach-Festes durch 

Jesus und seine Jünger beim "letzten Abendmahl". 

Am Karfreitag und Karsamstag wird der 

Gefangennahme, Verurteilung und schließlich der 

Hinrichtung Jesu sowie der Grabesruhe gedacht. In 

der Osternacht feiern die Christen das Fest der 

Auferstehung Jesu von den Toten. 
 

Ostern geht auf die früheste Zeit der Kirche zurück 

und ist das ritenreichste aller christlichen Feste. Seit 

dem Konzil von Nizäa wird Ostern alljährlich am 

Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond 

gefeiert. Ostern liegt damit zwischen dem 22. März 

und dem 25. April. Da die orthodoxe Kirche der 

Kalenderreform unter Papst Gregor XIII. im Jahr 

1582 nicht folgte, feiern Ost und West zumeist an 

unterschiedlichen Tagen. 
 

Die Karwoche - das Wort wird aus dem 

althochdeutschen "kara" oder "chara" für Klage, 

Kummer, Trauer abgeleitet - wird in anderen 

Sprachräumen auch "Heilige Woche", "Holy 

Week", "Semaine sainte" oder "Semana Santa" 

genannt. 
 

Die eigentliche Vorbereitung auf Ostern beginnt am 

Palmsonntag. Palmen galten im alten Palästina als 

Zeichen der Königswürde und des Friedens. In der 

Karwoche werden zunächst in der "Chrisammesse" 

jene Öle geweiht, die das ganze Jahr über bei 

Taufen, Firmungen, Krankensalbungen und 

Priesterweihen verwendet werden. Schon in der 

Heiligen Schrift steht das Öl für Gesundheit, 

Lebensfreude, Kraft und Frieden. 
 

Mit dem Gründonnerstag beginnen die "heiligen 

drei Tage". Der Name Gründonnerstag geht 

vermutlich auf das mittelhochdeutsche Wort 

"Greinen" oder "Grienen" zurück, was so viel wie 

"wehklagen" bedeutet. An diesem Tag wurden die 

Sünder, die Buße geleistet hatten, die "Greinenden", 

wieder in die Gemeinde aufgenommen. Manche 

Forscher verweisen aber auch darauf, dass der 

Gründonnerstag seit dem 4. Jahrhundert ein 

kirchlicher Freudentag war, an dem die zuvor 

Exkommunizierten nach Buße und Vergebung 

wieder zur Kommunion zugelassen (also wieder 

"grünendes Holz" am Stamm der Kirche nach Lukas 

23,31) waren. 

Die Abendmesse am Gründonnerstag erinnert an 

das Letzte Abendmahl Jesu. Als Zeichen der 

dienenden Liebe, wusch Jesus vor dem Mahl seinen 

Jüngern die Füße. Diesen Brauch, der seit dem 

Konzil von Toledo 694 bekannt ist, wiederholen am 

Gründonnerstag bis heute in vielen Kirchen Priester 

oder Bischöfe. Als Ausdruck der Trauer 

verstummen während der Messe Orgel und Glocke 

und schweigen bis zur Osternacht. Weiteres Zeichen 

der Anteilnahme am Leiden Christi ist die 

Verhüllung von Kreuz und Altar. Und in vielen 

christlichen Gemeinden werden bis zum Karfreitag 

Nachtwachen gehalten. 

https://www.erzdioezese-wien.at/ostern
https://www.erzdioezese-wien.at/fastenzeit
https://www.erzdioezese-wien.at/aschermittwoch
https://www.erzdioezese-wien.at/palmsonntag
https://www.erzdioezese-wien.at/gruendonnerstag
https://www.erzdioezese-wien.at/karfreitag-und-karsamstag
https://www.erzdioezese-wien.at/inhalt-der-osternachtsfeier
https://www.erzdioezese-wien.at/die-karwoche
https://www.erzdioezese-wien.at/die-chrisammesse
https://www.erzdioezese-wien.at/taufe
https://www.erzdioezese-wien.at/firmung
https://www.erzdioezese-wien.at/krankensalbung
https://www.erzdioezese-wien.at/weihe
https://www.erzdioezese-wien.at/site/glaubenfeiern/sakramentefeiern/beichteversoehnung


Für evangelische Christen ist der Karfreitag der 

höchste Feiertag des Jahres. Die katholische Kirche 

wiederum kennt am Karfreitag wie auch am 

Karsamstag keine Eucharistiefeier. Der Karfreitag 

ist neben dem Aschermittwoch der einzige Tag, der 

in der katholischen Kirche als strenger Fasttag gilt. 

Zur Todesstunde Jesu um 15 Uhr versammeln sich 

die Katholiken zu einem Gottesdienst, der sich von 

allen anderen Feiern während des Jahres 

unterscheidet. Im Mittelpunkt stehen die 

Kreuzverehrung sowie das Fürbittgebet für die 

Kirche und die ganze Welt. Der Karsamstag ist der 

stillste Tag im Kirchenjahr. An diesem Tag verweilt 

die Kirche am Grab des Herrn, bedenkt seinen 

Abstieg in das Reich des Todes und erwartet seine 

Auferstehung. 

 

Das eigentliche Osterfest ist vor dem Hintergrund 

der Pessach-Feier entstanden, mit dem die Juden 

den Auszug des Volkes Israel aus der Sklaverei 

Ägyptens feiern. Bereits im 6. Jahrhundert begann 

die Osterliturgie in den Abendstunden des 

Samstags. Zu Beginn der Feier werden zunächst 

Osterfeuer und Osterkerzen gesegnet. Das Feuer gilt 

dabei als Symbol für die Sonne, die erst Leben 

ermöglicht. Dann ruft die Gemeinde in sieben 

Lesungen aus dem Alten Testament die großen 

Stationen der Heilsgeschichte in Erinnerung. 

 

Der Karsamstag ist der letzte Tag der Fastenzeit seit 

dem Aschermittwoch. Mit dem Ostersonntag 

beginnt die 50-tägige österliche Freudenzeit 

("Osterzeit") bis Pfingsten. 

Franz Haiden 
 

Das Pfarrcafe 

 

 
Das seit einigen Jahren veranstaltete Pfarrcafe findet 

regelmäßig nach der Familienmesse statt. Es ist eine 

Möglichkeit für die Kinder als auch Erwachsene, 

sich mit Kaffee und Kuchen zu stärken und ins 

Gespräch zu kommen. In der Zeit der Vorbereitung 

auf die Erstkommunion und Firmung sind auch 

immer viele Kinder, welche im Garten herumtollen 

und spielen, anwesend. So wie am 28.2. gibt es auch 

in der Zeit des Fastens ein Fastensuppenessen, 

welches in diesem Jahr sehr gut ankam. 

 

Liebe Sittendorferinnen ! 

Nach der Winterpause lade ich Sie gerne wieder 

zum gemütlichen Frauentreff jeweils um 15 Uhr in 

die Casa St. Petri im Pfarrhof Sittendorf ein. 

Termine: Mittwoch, 11.April , 9.Mai und 6. Juni 

2018. 

Unser letztes Treffen wurde von 9 Frauen besucht! 

Ich würde mich freuen, auch Sie begrüßen zu 

dürfen!         Rosemarie Patzelt 

 

 
 

23. März 2018 – Schmerzhafter Freitag 

 

15:00  Zisterzienserstift Heiligenkreuz, Innenhof 
 
 
 

 
  

https://www.erzdioezese-wien.at/aschermittwoch
https://www.erzdioezese-wien.at/die-osterkerze
https://www.erzdioezese-wien.at/pfingsten


MITTEILUNGEN aus dem Seelsorgeraum Wienerwald  
(Dekanat Heiligenkreuz) für März 2018, 27. Jg., Nr. 289 
https://www.erzdioezese-wien.at/pages/pfarrseelsorge/25660009 

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat, im 
Seelsorgeraum Wienerwald! 
Der Monat Februar war heuer ein „zeitlich zweigeteilter 
Monat“. Die erste Hälfte gehörte dem Fasching, die zweite 
Hälfte der Fastenzeit, die mit dem Aschermittwoch 
begonnen hat. Im kirchlichen Kalender wird die Fastenzeit 
die vorösterliche Bußzeit genannt. In diesen 40 Tagen - 
Sonntage werden ja nicht gezählt - bereiten sich Gläubige 
auf Ostern, das Fest der Auferstehung Jesu Christi vor. 
Also gehört heuer der gesamte Monat März zur Fastenzeit 
dazu und schafft in der Feier der Osternacht den Übergang 
zum Monat April.  
Die Kirche lädt uns in der Fastenzeit, der vorösterlichen 
Bußzeit, dazu ein, sich erneut auf die Grundlagen 
christlicher Existenz zu besinnen. Daher stehen Buße und 
Umkehr, Gebet und Werke tätiger Nächstenliebe im 
Zentrum der Fastenzeit. Fastenzeit heißt nicht nur, weniger 
essen und trinken, sondern auch weniger für sich selbst 
fordern und verbrauchen. Der ganze Mensch, also Leib und 
Seele, soll frei und gesund werden, soll Ostern feiern. 

Euer Dechant Josef Kantusch. 

GOTTESDIENSTE UND WALLFAHRTEN 
1.3.  Sulz:  16:00 Uhr Kinderlobpreis in der Kirche 
2.3.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Jugendvigil 
3.3.  Stift Heiligenkreuz:  20.15 Uhr Matutina Mariana 
4.3.  Gaaden:  11 Uhr, Hl. Messe mit Jung und Alt in der 
Pfarrkirche Gaaden, anschl. gemeinsames Mittagessen im 
Haus St. Jakob 
4.3.  Stift Heiligenkreuz:  3. Fastensonntag 16 Uhr  
Kreuzweg im Freien auf der barocken Kreuzweganlage 
11.3.  Stift Heiligenkreuz:  4. Fastensonntag 16 Uhr  
Kreuzweg im Freien auf der barocken Kreuzweganlage 
11.3.  Maria Raisenmarkt:  493. Monatswallfahrt, 
Geistlicher Leiter: Prof. P. DDr. Marian Gruber OCist, Stift 
Heiligenkreuz, 18:00 Uhr Beichtgelegenheit, 18:30 Uhr 
Vesper, 19:00 Uhr Rosenkranz, hl. Messe, Krankensegen  
18.3.  Stift Heiligenkreuz:  16 Uhr  Dekanatskreuzweg im 
Freien mit Dechant Josef Kantusch 
18.3.  Sulz:  Familienmesse 9:30 Uhr Pfarrkirche Sulz 
20.3.  Gaaden:  19.30 Uhr, Abend der Barmherzigkeit in 
der Kapelle Untergaaden (Berggasse) 
22.3.  Sulz:  Kinderlobpreis 16:00 Uhr in der Kirche 
23.3.  Stift Heiligenkreuz:  15 Uhr  Barrierefreier 
Kreuzweg ‚Simon von Cyrene‘ im inneren Stiftshof der 
Katholischen Männerbewegung 
23.3.  Sulz:  Kinderkreuzweg 16:00 Uhr in der Kirche 
25.3.  Gaaden:  Palmsonntag 10 Uhr  
KiKi - Kinderkirche in der Pfarrkirche Gaaden 
25.3.  Stift Heiligenkreuz:  Palmsonntag   
9.00 Uhr Segnung der Palmzweige und Hochamt,  
ab 14 Uhr Besinnlicher Nachmittag im Kaisersaal,  
16 Uhr  Kreuzweg im Freien 
28.3.  Gaaden:  15 Uhr Kinderkreuzweg in der Pfarrkirche 
Gaaden, anschl. Ostereierfärben im Haus St. Jakob 
29.3.  Stift Heiligenkreuz:  Gründonnerstag  
10.45 Uhr Liturgie der Fußwaschung im Kreuzgang 
18 Uhr Heilige Messe vom Letzten Abendmahl in der 
Abteikirche 
30.3.  Stift Heiligenkreuz:  Karfreitag   
14.30 Uhr Kreuzweg auf der barocken Kreuzweganlage 
17 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben unseres Herrn 
Jesus Christus in der Abteikirche. Grablegung und 
Nachtwache in der Kreuzkirche 
31.3.  Stift Heiligenkreuz:  Karsamstag  ganztägig 
eucharistische Anbetung beim Heiligen Grab in der 
Kreuzkirche und Möglichkeit zur heiligen Beichte, 

21 Uhr Hochheilige Osternacht: Segnung des Osterfeuers, 
Lichtfeier, Exsultet, Tauffeier, Eucharistiefeier. 
Anschließend: Agape im Stüberl 
2.4.  Sulz:  Emmausgang zur Wienerwald-Kapelle:  
17 Uhr ab Pfarrkirche Sulz, 18 Uhr Hl. Messe Gruberau. 

VERANSTALTUNGEN UND VORTRÄGE 
Termine Pfaffstätten: siehe https://www.erzdioezese-
wien.at/pages/pfarren/9257/_calendar 
Termine Trumau: siehe https://www.erzdioezese-
wien.at/pages/pfarren/9263/_calendar 
Gaaden:  jeden Mittwoch, 9-11 Uhr MuKi - Mutter-Kind-
Gruppe im Haus St. Jakob Gaaden, 
jeden Mittwoch in der Fastenzeit, 19.30 Uhr Geistlicher 
Abend im Haus St. Jakob, 
jeden Donnerstag, 9 Uhr, LIMA-Trainingsgruppe im Haus 
St. Jakob mit Doris Reisner-Schwier (LIMA - Lebensqualität 
im Alter: Gedächtnistraining, Bewegungstraining, 
Alltagsbezogene Fragen, Lebens- und Glaubensfragen) 
5.3.  Stift Heiligenkreuz:  19.15 Uhr  7 über 7-Vortrag von 
Univ.-Prof. Dr. Philipp Harnoncourt „Die Heilig-Geist-
Kapelle in Bruck an der Mur. Geschichte, Wiederherstel-

lung, symbolisch verschlüsselte Botschaft des 
Baudenkmals“   5. bis 7.3.  Stift Heiligenkreuz:  Tagung 
des Europäischen Instituts für Cistercienserforschung 
(EuCist) 11.3.  Gaaden:  ab 11 Uhr Suppensonntag im 
Gemeindesaal Gaaden 
12.3.  Stift Heiligenkreuz:  19.15 Uhr  7 über 7-Vortrag im 
Bernhardinum. Friederike Dostal: „Erwachsenentaufe: 
Grundlagen und Erfahrungen mit dem Katechumenat und 
der Begleitung von Neophyten als Modell der Integration 
und Begleitung“ 
12.3.  Sulz:  19:30 Uhr 4. Abend der Vortragsreihe: Alle 
heiligen Zeiten „Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im 
Kreuz ist Hoffnung – die Feier der hl. drei Tage von Leiden, 
Tod und Auferstehung Jesu“ 
13.3.  Sulz:  Senioren-Nachmittag, 14:30 Uhr 
Seniorenmesse in der Kirche, anschl. Café im Stadl 
16.3.  Sulz:  Kamingespräch 19:00 Uhr im Pfarrhof 
16. bis 18.3.  Hochschule Heiligenkreuz:  Internationale 
Fachtagung ‚Esoterik, Gnosis und Christentum‘17.3.  
Alland:  Pfarrkirche : 19:30h Konzert des russischen 
Chores „Vokalensembles VOSKRESENIJE St. Petersburg“. 
Der Chor besteht aus acht professionellen Sängerinnen 
und Sängern, sowie dem Chorleiter Jurij Maruk. 
23.3.  Sulz:  17 Uhr Kamingespräch bei Frau Sturzeis auf 
der Linken Wöglerin 
25. bis 28.3.  Stift Heiligenkreuz:  Jugendtage als 
Einstimmung auf Ostern! 
27.3. bis 1.4.  Stift Heiligenkreuz:  (Kl-)Ostertage für 
Burschen und junge Männer 

SITTENDORF 
2393 Sittendorf Tel. 02237/7670 

Wir gratulieren im März: Fr. Josefa Stephan und Hr. Ing. 
Rudolf Jäger zum 70. Geb., Hr. Josef Trummer zum 75. 
Geb., Fr. Leopoldine Binder zum 88. Geb. und Fr. Leonora 
Berger zum 90. Geb.; Fr. Andrea und Hr. Anton Geyer zum 
30. Hochzeitstag. Nachträglich gratulieren wir: Hr. 
Johann Schmölz zum 75. Geb. und Fr. Anna Uhor zum 80. 
Geb., Fr. Erika und Hr. Herbert Meister zum 50. 
Hochzeitstag. 
Beerdigt wurden: 
Hr. Josef Bode, verst. am 2.1., beerdigt am 10.1.;  
Hr. Herbert Braun, verst. am 7.1., beerdigt am 18.1. 

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat 
Heiligenkreuz, Herausgeber: Dechant Mag. Josef Kantusch,  
A-2533 Klausen-Leopoldsdorf                                           FH 

   



 

März 2018 
3. FASTENSONNTAG  

Sa 03. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmese 

So 04. Pfarrkirche 08:30 Anbetung 

  Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse 

Mi 07. Pfarrhof 19:30 Gebetsgruppe 

 

4. FASTENSONNTAG  

Sa 10. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmese 

So 11. Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse  
 

 

5. FASTENSONNTAG  

Sa 17. Pfarrkirche 11:00 Taufe Lola 

Petraschek 

  Pfarrkirche 18:30 Vorabendmese 

So 18. Dornb. !!! 09:00 Sonntagsmesse 

  Heiligenkr. 16:00 Dekanatskreuzweg 

Fr 23. Pfarrkirche 08:00 Schulmesse 

  Heiligenkr. 15:00 Kreuzweg d. KMB 

 

PALMSONNTAG  

Sa 24. Pfarrkirche 14:00 Taufe Elsa Beer 

  Pfarrkirche 18:30 Vorabendmese 

So 25. Pfarrkirche 09:00 Palmweihe b. d. 

    Rochuskapelle 

Do 29. Heiligenkr. 10:45 Gründonnerstag 

Fußwaschung im 

  .  Kreuzgang 

  Pfarrkirche 18:30 Abendmahlmesse 

    anschl. Ölbergstunde 

    u. Beichtgelegenheit 

Fr 30. Pfarrkirche 15:00 Kreuzweg 

   18:30 Karfreitagsliturgie 

    anschl. Grabwache 

    u. Beichtgelegenheit 

     

     
 

 

 

 

 

April 2018 
 

OSTERSONNTAG  

Sa 31. Pfarrkirche 19:30 FEIER DER 

    OSTERNACHT 

    mit Auferstehungs- 

    prozession 

So 01. Pfarrkirche 09:00 OSTERSONNTAG 

    Sonntagsmesse 

anschl. Pfarrcafé und 

    Ostereiersuchen im 

    Pfarrgarten 

  Heiligenkr. 18:00 Pontifikalvesper in  

    der Abteikirche 

Mo 02. Dornb. !!!  OSTERMONTAG 

   09:00 Hl. Messe    Agape 

Mi 04. Pfarrhof 19:30 Gebetsgruppe 

Do 05. Hausm. 18:30 bei Fam. Hirschmugl  

 

2. SONNTAG OSTERZEIT 

Sa 07. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 08. Pfarrkirche 09:30 Sonntagsmesse 

    ERSTKOMMUNION 

Mi 11. Casa 15:00 Frauentreff 

     

3. SONNTAG OSTERZEIT 

Sa 14. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 15. Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse 

     

4. SONNTAG OSTERZEIT 

Sa 21. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 22. Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse 

 

5. SONNTAG OSTERZEIT 

Sa 28. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 29. Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse 

Mi 02. Pfarrhof 19:30 Gebetsgruppe 

Do 03. Hausm. 18:30 bei Fam. 

Hirschmugl … 

 
 



Mai 2018 
6. SONNTAG OSTERZEIT 

Sa 05. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 06. Pfarrkirche 08:30 Anbetung 

  Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse 

Mi 09. Casa 15:00 Frauentreff 

Do 10. Pfarrkirche 09:00 HOCHFEST 

CHRISTI 

HIMMELFAHRT, 

Hl. Messe für … 

     

7. SONNTAG OSTERZEIT 

Sa 12. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 13. Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse  

Familienmesse - 

Pfarrcafé 

 Muttertag 

     

PFINGSTSONNTAG 

Sa 19. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 20. Pfarrkirche 09:00 PFINGSTSONNTAG 

Mo 21. Dornb. !!! 09:00 PFINGSTMONTAG 

     

DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

Sa 26. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 27. Pfarrkirche 09:00 Sonntagsmesse 

   15:00 Dekanatswallfahrt 

    nach Hl+ Lourdes Grotte 

Do 31. Heiligenkr. 09:00 FRONLEICHNAM 

  Heiligenkr. 18:00 Pontifikalvesper 

 

9. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sa 02. Pfarrkirche 18:30 Vorabendmesse 

So 03. Pfarrkirche 09:00 Fronleichnamsmesse 

    mit Umgang 

Do 07. Hausm. 18:30 bei Familie Hirschmugl 

     
 

20:20 Uhr Messen/Hausmessen nach Absprache 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

V 


